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Handlungssituation Schule 
Leistungserziehung und –
bewertung im Schulalltag 

 KC-Handlungsfelder 
L – Lernen  und Leisten 
B – Beraten  

 OVP-Kompetenzen 
K7: Diagnose, gezielte Förderung  
und Beratung 
K8: Leistungsentwicklung erfassen 
und transparent beurteilen 

   
Die LAA und LiA setzen rechtliche Vorgaben und Konferenzbeschlüsse zur Leistungserziehung und –bewertung 

im Schulalltag praktisch um 
 
(HF) KC-Konkretionen  
 
L1 – Rechtliche Vorgaben und Konferenzbeschlüsse zur 
Leistungserziehung und –bewertung im Schulalltag umsetzen 
L2 – Strukturierte Beobachtungen und diagnostische Verfahren zur 
fortlaufenden Kompetenzentwicklung nutzen – auch unter Einbezug 
digitaler Werkzeuge 
L3 – Leistungsanforderungen und Beurteilungsmaßstäbe reflektieren 
und transparent machen 
L4 – Lernfortschritte und Leistungen herausfordern und 
dokumentieren 
L7 – Kompetenzen in der deutschen Sprache migrations- und 
kultursensibel in Lern- und Leistungssituationen berücksichtigen 
L8 – Individuelle Rückmeldungen zu Lernfortschritten und Leistungen 
der Schülerschaft so gestalten, dass sie eine Hilfe für weiteres Lernen 
darstellen 
B2 – Schüler*innen prozessbegleitetes Feedback über ihre Stärken 
und Schwächen geben mit dem Ziel der Lernberatung und der 
individuellen Förderung auch mit Hilfe digitaler Feedbacktools 

 Schulische Bezüge 
Rechtliche Rahmenbedingungen 
Schulinterne Vereinbarungen und 
Beschlüsse 
Datenschutz und 
Informationssicherheit 
Schulisches Leistungskonzept 
Förderplanung 
Regelungen zum Nachteilsausgleich 
Begabungsförderung 
Lern- und Entwicklungsstörungen 
Zeugniskonferenzen, 
Zeugniserstellung, Zeugnisausgabe 
Anforderungen an die Konstruktion 
von schriftlichen 
Leistungsüberprüfungen, Erstellung 
von Erwartungshorizonten 
Erstellung, Korrektur und Rückgabe 
von Leistungsbeurteilungen – auch in 
offenen Unterrichtsformen 
Lern- und Entwicklungspläne 
 

 
Leitlinie Vielfalt 
• Aufgaben 

operatorenkonform und 
sprachsensibel formulieren 

• Regelungen zum 
Nachteilsausgleich kennen 
und anwenden 

• Förderkonzept der Schule 
kennen und anwenden 

• Mitarbeit im 
Selbstlernzentrum 

• Lern- und 
Entwicklungsstörungen 
kennen, sie ggf. 
diagnostizieren und 
entsprechende Maßnahmen 
anbahnen  

• Individuelle Förderpläne 
erstellen, umsetzen und 
evaluieren 

 Perspektive Digitalität 
• Digitale Werkzeuge für 

strukturierte Beobachtungen 
und ggf. Förderpläne kennen 
und nutzen 

• Das interne Noten- und 
Zeugniserstellungsprogramm 
kennen 

• Digitale Leistungsnachweise 
entwickeln und erproben 

• Das schulische LMS für  
individuelle 
Leistungsrückmeldungen  
erproben und nutzen  

 Perspektive Reflexivität 
• Den eigenen Umgang mit 

Notengebung und Noten in der 
bisherigen Laufbahn reflektieren 
und Schlüsse ziehen 

• Fehler in der 
Leistungsbewertung kennen und 
sich selbst dahingehend immer 
wieder überprüfen und 
Schüler*innenfeedback einholen  

• Schüler*innenfeedback zur 
Notenvergabe und Notengebung 
einholen 

• Kolleg*innenfeedback zu 
Klausurerstellung und 
Notengebung einholen, an 
Vergleichsarbeiten mitwirken 
und diese evaluieren 

• Beratungsgespräche führen oder 
bei ihnen hospitieren und mit 
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Kolleg*innen sowie 
Schüler*innen reflektieren 

 
Mögliche Erschließungsfragen 

• Was geben die 
rechtlichen 
Rahmenbedingungen 
und schulischen 
Beschlüsse bezüglich 
der Notenfindung her? 

• Nach welchen Kriterien 
findet die 
Quartalsnotengebung 
statt? 

• Welche Spezifika gibt es 
in den verschiedenen 
Bildungsgängen? 

• Wie berücksichtige ich 
die Leitlinie Vielfalt bei 
der 
Leistungsbewertung? 

• Wer kann mich bei der 
Diagnose von 
besonderen 
Begabungen und 
Lernschwierigkeiten 
unterstützen? 

• Wie sieht das schulische 
Leistungskonzept aus? 

• Wie stelle ich eine 
transparente, an 
fachlichen Standards 
sowie an Potentialen 
orientierte 
Leistungsbewertung 
und adressatengerechte 
Leistungsrückmeldung 
sicher? 

• Wie setze ich Lern- und 
Entwicklungspläne zur 
Leistungsrückmeldung 
und –dokumentation 
gewinnbringend ein? 

• Wie fördere ich den 
konstruktiven Umgang 
mit Fehlern? 

 Mögliche Handlungsprodukte 
• Erstellung einer 

Handreichung für die 
Noteninformation an die 
SuS zu Beginn eines 
Schuljahres 

• Durchführung und 
Reflexion von 
Beratungsgesprächen 
am Elternsprechtag  

•  Quartalsnotenvergabe 
mit SuS-Feedback (siehe 
Perspektive Reflexivität) 

• Gemeinsame 
Klausurerstellung mit 
Erwartungshorizont 
sowie Korrektur, 
Rückgabe und Reflexion 
derselben 
 

 

 Weitere Umsetzungsideen und 
Fundgrube 

• Teilnahme an und Reflexion 
von Zeugniskonferenzen, 
Zeugnisausgaben und 
Individuellen 
Fördergesprächen 

• Teilnahme bei der Vergabe 
von Quartalsnoten bei 
erfahrenen Kolleg*innen 

• Hospitation beim 
Zeugnisdruck 

• Links zu 
Bildungsgangkonferenz-
beschlüssen zur Verfügung 
stellen 

• Linkliste mit digitalen 
erprobten Bewertungstools 
zur Verfügung stellen 

• Teilnahme an AGs zur 
Erstellung von zentralen 
Abschlussprüfungen 

• Teilnahme an schriftlichen 
und praktischen 
Abschlussprüfungen und 
Nachprüfungen in 
mindestens einem 
Bildungsgang 

• Teilnahme an 
Kammerprüfungen und 
Hospitation in 
Prüfungsausschüssen 

 
 

    

Ansprechpartner*innen 
• Bildungsgangleitung 
• Klassenlehrkräfte 
• Zeugnisschreibung 

 Anmerkungen 
Ideen für Situationen: 

• „Sie übernehmen nach 
den Ferien die Klasse 
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• SuS 
 
 
 
 
 
 

HF22c und wollen von 
Anfang an die 
Leistungsbewertung 
transparent sowie 
möglichst objektiv, 
valide und reliabel 
gestalten.“ 

• „Sie sind von der 
Bildungsgangleitung 
gefragt worden, wie Sie 
sich bei der Erstellung 
des Leistungskonzepts in 
der Fachoberschule für 
Soziales einbringen 
können.“ 

• „Eine Schülerin der 
Fachschule für 
Heilerziehungspflege 
beklagt die 
Notengebung in Ihrem 
Kurs mit den Worten: 
„Das ist ja so typisch 
Lehrer – einmal in einer 
Schublade, immer in 
einer Schublade. Das 
war schon immer so und 
wird wohl auch immer 
so bleiben.“ – Wie ist das 
tatsächlich bei Ihnen?“ 

 


